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Dffijierélafetne XI)im. Sic ©cbrnnevatbeiten an 4 ©cbretnereien
mit mtdjanifdfem betriebe : 3. 3mablen n. ©ötjnc in Sbun, ©eiler
u. ©ie. in Snterlalen, ßaflifd) im ©lodcntal bei ©tcffiäburg nnb
©räbel in Uttigen; fämtlidjc ©djtofferarbeiten an ben ©dfjloffermcifier
beretn SE&un. Slttfeitig mitb bie prompte unb rafcfje Sttbmicflung ber
©efdjäfte biircf) ba» eibg. iSaubepartement anevfannt. Qn ben Sbuner
Sßertftätten mar ïlrbeit bi« jefjt nod) in jtemltd) befriebigenbem 3Rafte
uorfeanben ; bod) ift in letter |]eit ©tittftanb eingetreten, ber malm
ftbetnlid) in ben Jaibling anhalten mirb. Dbtge ülrbeitbbergebungen
finb geeignet, eintgerma&en Slbtjülfe ju febaffen.

3eftbiittc fût bal eibg. Xutnfeft in 3iirtdj. Sa» Organifation»=
fomitee be« eibg. Xurnfefte» in 3iiricf) übergab ben S8au ber auf
80,000 S?r. Dcranfdjlagten geftfjüttc an Sirdiiieft ©ro» in Quridj.

Sie fiiefermig beb @ifen= nnb Sblerfjbebarfeé file bie SBetlftalien
©but bet ©djmeijer. SSmibeélmbne« an Sclminner--.ftod)reutiner in
@t. ©alien.

©ieinbauetarbeiten fût bad ©djulbaub an bet Sernftcafjc 3ilrtd).
Sie Strbeiten in S8ottiger*©anbftcin an ©roffi u. Srenttnt, ïïoffi u.
gietj, Sari SSieger unb 3. ©dienfer, fämtlidje in 3iM<b lit ; bie
Arbeiten in ©ranitftein an Salolnt u. SRojfi in Dfogna.

•petflettuitg bon ©oblenfirfjetungen bejm. ©djmellen int fßleffur*
belt in ©but an 3ob. Ult. Xrtppeüßaubt, iSauunternebmer in ©bur.

©Ableitung in ftildjbetg. Slnläffltcb einer ©emcinbcberfammlung
in Sildjberg bat bie ©emeinbe befcbloffen, bem ^Referenten (©uftab
©ofemeiler, ISauunternebmer, Senblilon) für ©infüfjtung bon Sod)=

ga§ in ber ©emeinbe ben gefamten Söau ber Stnlage ju 3*. 67,500
ju übertragen unb feine gemachte Offerte in bottent Umfang anjit=
nehmen.

Siefetung eineb $euetbttbeb flit bie täfereigenoffenfdiafi ©ro&=
bötbftetien an granj Ott, §ammerfcbmiebe, äBorb bei ®ern.

©tbulbaubbau ttloibentbutm. Sie ©rbarbeit an jmei Sßribate
bon fRotbentburm ; bte 2Raurerarbeit an 3. ©afagranba, SSauunter*

nehmet in ©ebtotjj ; 3immernrbeit an löaumeifter 3of- Sölafer, ©obn,
©djmbj.

Musée d'Art et d'Histoire à Genève. Les travaux de démo-
litions, terrassements, maçonnerie et taille nécessaires à Streit-
Baron et Perrier et Saulnier.

i L'Herbier Delessert, Genève (route de Lausanne). Les tra-
vaux de serrurerie à Charles Hensler.

Ecole rue de Neuchâtel, Genève. Les travaux de ferblanterie,
zinguerie et plomberie à A. Fiuberti.

SBautoefeu in $ürid). Sie $ireftion beg @ejunb[)eitg=
iuefettg erhält bie (Srmäcfjtiguug gur Strtfchnffung einer
neuen SXimpfmafchiue im Sßafchhaufe ber fjrauenflinif
in gürief).

— Sfiit SJÏeujahr ift in ber ©tabt 3ürtd) fou ber

r5mifch=fat()o(ifchen ©euoffenfchaft ein Ä'irctfenbauOereiu
ing fiebert gerufen morbeu, 511 bem jefjt fchon über 1000
äJtitglieber gefiebert finb, um im Snbuftriequartier eine

neue ffîirc^e fo fcfjiiett afö möglich gu bauen.'

SSauioefett in ®crtt. ®ie Saugefeßfchaft, welche bie

teifroeife f)ä^tic£>en föaracfen ber Sluatomiegaffe in ber

Umgebung beg neuen 23unbegpalafteg bitrcf) monumen»
taie Neubauten erfe^en miß, tfat fictj nunmehr gebilbet.
®ag fttftienfapitat beträgt fÇr. 350,000. fßrftfibent' beg

fßermaitunggrateg ift SirctjitCft Sutftorf in SBern.

9ieue§ ©ebäube für Sfttnft ttttb Stutiftgewerbe in Sttjem.
®er (Skofje ©tabtrat oon önjern ffie^t bie $rage ber
©rric^tuug eineg ®ebäube3 für Äunft unb fêunftgeroerbe
in Qtrtoägung.

iBauttiefen in Su,fem. Umbau be§ „©tabtfelier".
®ie feit einiget 3d* ber Slftienbrauerei gelbfi^Iö^en
in fRfjeinfelben geprenbe, an ben „©tabtfefler" au=
ftofeenbe üiegenfebaft (frülfer „*£eutfci)e Sier^aße") würbe
befanntlid) oor turpem renotiiert unb u. a. mit einer

prächtigen fÇaffabe üerfefien. 9îun 'foßen auih bie ßo=

faiitäten beg „©tabtfefler" gänjliih renooiert unb um=
gebaut werben. ®ur<h ben Umbau werben bie SBirt*
fhaftgräume bebeutenb erweitert unb erffatten eine neue
©inteiiung — S3ier^afle, ißeftaurationgfaal unb Sißarb»
räum — ba fie nidtjt mehr bem SSariété=@enre bienen
foßen. Sunen unb aufjen finbet eine grünbiidhe 9teno=
nation ftatt, unb wirb bag gange ©tabiiffement —
unter ^Beibehaltung beg altbeutfchen ©tileg — elegant
unb praftifd) eingeriihtet. ®g wirb für (Sinheimifcfje
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Ofsizierskaserne Thun. Die Schreinerarbeiten an 4 Schreinereien
mit mechanischem Betriebe: F. Zwahle» u. Söhne in Thun, Seiler
u. Cie. in Jnterlaken, Caflisch im Giockental bei Stcffisburg und
Grädcl in Uttigen; sämtliche Schlosserarbeiten an den Schlossermeister
verein Thun. Allseitig wird die prompte und rasche Abwicklung der
Geschäfte durch das eidg. Baudepartement anerkannt. In den Thuner
Werkstätten war Arbeit bis jetzt noch in ziemlich befriedigendem Maße
vorhanden; doch ist in letzter Zeit Stillstand eingetreten, der wahr-
scheinlich in den Frühling anhalten wird. Obige Arbeitsvcrgebungen
sind geeignet, einigermaßen Abhülfe zu schaffen.

Festhütte für das eidg. Turnfest in Zürich. Das Organisations-
komitce des eidg. Turnfestes in Zürich übergab den Bau der auf
80,000 Fr. veranschlagten Festhütte an Architekt Gros in Zürich

Die Lieferung des Eisen- »nd Blechbedarfes für die Werkstätten
Chur der Schweizer. Bundesbahnen an Debrunner-Hochreutiner in
St. Gallen.

Stcinhauerarbeiten für das Schulhaus an der Kernstraße Zürich.
Die Arbeiten in Bolliger-Sandstcin an Grossi u. Trenttni, Bossi u.
Fierz, Karl Meyer und I. Schentcr, sämtliche in Zürich III; die
Arbeiten in Granitstein an Daldini u. Rossi in Osogna.

Herstellung von Sohlensicherunaen bczw. Schwellen im Plessur-
bett in Chur an Joh. Ulr. Trippel-Laubt, Bauunternehmer in Chur.

Gasleitung in Kilchberg. Anläßlich einer Gemeindeversammlung
in Kilchberg hat die Gemeinde beschlossen, dem Referenten (Gustav
Goßweiler, Bauunternehmer, Bendlikon) für Einführung von Koch-

gas in der Gemeinde den gesamten Bau der Anlage zu Fr. 67,500
zu übertragen und seine gemachte Offerte in vollem Umfang anzu-
nehmen.

Lieferung eines Feuerherdes für die Käsereigenofsenschaft Groß-
höchstetten an Franz Ott, Hammerschmiede, Worb bei Bern.

Schulhausbau Rothenthurm. Die Erdarbeit an zwei Private
von Rothenthurm; die Maurerarbeit an I. Casagranda, Bauunter-
nehmer in Schwyz; Zimmerarbeit an Baumeister Jos. Blaser, Sohn,
Schwyz.

lilusoo à'àrt ot â'Uiatoiro à Kouèvo. Ims travaux do démo-
litions, terrassements, maçonnerie et taille Necessaires à Ztreit-
Uaron et Uerrier et 8aulnier.

- I-'llsrblsr volo»«srt, konovo (route de I-ausaune). I-es tra-
vaux de serrurerie à Lîkarles Ilensler.

Loots rus de dlvuvlìâtsl, ksnàvo. 1ms travaux de (erbianterie,
xintzusrie et plomberie à b'itiberti.

m. Verschiedenes.
Bauwesen in Zurich. Die Direktion des Gesuudheits-

wesens erhält die Ermächtigung znr Allschaffung einer
lienen Dampfmaschine im Waschhanse der Frauenklinik
in Zürich.

— Mit Neujahr ist in der Stadt Zürich von der
römisch-katholischen Genossenschaft ein Kirchenbauverein
ins Leben gerufen worden, zu dem jetzt schon über 100(1

Mitglieder gesichert sind, um im Jndnstriequartier eine

neue Kirche so schnell als möglich zu bauen.

Bauwesen in Bern. Die Ballgesellschaft, welche die

teilweise häßlichen Baracken der Anatomiegasse in der

Umgebung des neuen Bnndespalastes durch monumen-
tale Neubauten ersetzeil will, hat sich nunmehr gebildet.
Das Aktienkapital beträgt Fr. 350,000. Präsident des

Verwaltnngsrates ist Architekt Lutstorf in Bern.
Neues Gebäude für Kunst und Kunstgewerde in Luzern.

Der Große Stadtrat von Luzern zieht die Frage der
Errichtung eines Gebäudes für Kunst und Kunstgewerbe
in Erwägung.

Bauwesen in Luzern. Umbau des „Stadtkeller".
Die seit einiger Zeit der Aktienbrauerei Feldschlößchen
in Rheinfelden gehörende, an den „Stadtkeller" an-
stoßende Liegenschaft (früher „Deutsche Bierhalle") wurde
bekanntlich vor kurzem renoviert und u. a. mit einer

prächtigen Fassade versehen. Nun (sollen auch die Lo-
kalitälen des „Stadtkeller" gänzlich renoviert und um-
gebaut werden. Durch den Umbau werden die Wirt-
fchastsräume bedeutend erweitert und erhalten eine neue

Einteilung — Bierhalle, Restaurationssaal und Billard-
räum — da sie nicht mehr dem Bariätä-Geure dienen
sollen. Innen und außen findet eine gründliche Reno-
vation statt, und wird das ganze Etablissement - -
unter Beibehaltung des altdeutschen Stiles — elegant
und praktisch eingerichtet. Es wird für Einheimische
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uttb grembe bie S3orgüge eitteg erftflaffigen Steftaurantg
bieten. Sie baulichen Arbeiten biirften 3—4 SJÎottate
in Slnfprud) nehmen, mährenb melier geit ber ,,@tabt»
ïellet" gefdjloffett bleibt. Sie Söiebereröffnung wirb baljer
auf Anfang bet ©aifon erfolgen formen.

Söautuefen in Slarar. 3n bet Drganifation bet S3e=

amten ber Sauöermaltung foil eine Slenberung eintreten,
inbetn bie biglferige ®e|iIfenfteHe aufgehoben toerben
foü. Safür joden bie betreff. (Beamten beffer befolbet
toerben, närnlid) ber ©tabtingenieur mit 4800 gr., ber
S3aubertoaIter 3600 gr. unb ber SBerEmeifter 1600 3p

Ufjreitfabvif ©uitttgltialb. (rd.-Kotr.) (Sine gern Oer»

nommene Kunöe fommt aug bem bergen beg (Smmen*

tljaleg: Sie legten ©ommer einem iöranbunglüd gum
Dpfer gefallene (Stöfs UhrenfaBrif, mit melier eine
Uhrmatherfshufe öetbunben mar, fotl mieber aufgebaut
merben unb gmar in auggebelpiterem Gahmen, àlg fie
früher befianb. Sag ©tabtiffement geniefjt ftaatüdtje
©ubfibien.

SBautoefeit in (Ssinftebeln. 3m ©tifte merben bie
(Bauten unb SSerbefferungen fehr rege fortgefe|t. Stadp
bem ber neue Slltar in ber (Beidpfirche ooöenbet, ber
jefst einen munberöoden Sinbrud macht, mitb bie neue
©tubentenfapede eingerichtet, bie in ben SRaum über
ber Sede ber Seidjtîirdhe gu liegen fommt.

iöautoefen in ©<huwnben. @in eigenartigeg (ßrojeft
min ber Kird)Ç)trat bon ©cljmanben augarbeiten laffen.
@r hot nämlich laut „®I. Sfachr." ben Slrchiteften ©djmib
in ©larug bamit beauftragt, fßlan* unb Kofienbevedp
nuttg für ein neueg (ßfarr*(ßofi«@ebäube attgu*
fertigen. Siefe (Berfuppelung eineg fßoftgeboubeg mit
einem fpfarrljaug rief in ©djmanben allgemeineg 23e=

fremben h^öor; bag le^te SSort in biefer eingig ba--

fielfenben Slngelegetiljeit liegt aber bei ber Kitchgemeinbe*
berfammlung.

Sîirthettrenobûtion ©tffadj (löafellanb). Sie Kttdp
gemeinbe ©iffach hot bie (Srfteflung neuer Kircfjcnfenfter
unb ben S3au einer neuen Drgel befdjloffen.

Slnftalt für fthtua^ftnitige Kittber in 5leu'@t. 3of)onn
(Qbertoggeuburg). Ser herein „Slnftalt ©f. 3ohonn"
hat bie irmeiterung ber Slnftalt befdjloffen. @g foden
©ebaulidhïeiten für förderlich fchmächlidje Kinber, für
ein ©chülerfanatorium, für gerienïolonien unb für
(ßenfionöre eingerichtet merben. Sie Soften finb auf
42,000 gr. beranfchlagt.

Sllfoljolfreteg Sftcftanrant. 3n §erigau ift bie ffir*
richtung eineg alfobolfreien Steftaurantg projeftiert.

öatiloefeit in Dberägeri. §r.3oh.9îufsbaumer, SDtöbel*

honblung, in Dberägeri beabfichtigt ben S3au eineg

Kurljaufeg mit Stefiaurant. Ser S3au foil fofort in
Singriff genommen merben. (Sine neue projeftierte gu=
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"E. Beck «& de.
iMeterlen bei Biel - Bienne

Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Telephon

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Der ' papiere
roh und imprägnier., n nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. • 362

fahrtgfirafse ift hiefür ebetifaflg in Slugfidjt genommen,
bie gugleidj mehrere (Bauernhöfe hiemit Oerbinben fod.

Sluch hot bie Korporationggemeinbe einem ©efurije
beg SHerfchönerunggoereing um Slbgabe beg nötigen
£>olgeg gur ©rfteflung einer (Babanfi'alt in gorm eineg

ftjen (Beirageg einmütig entfprodjen.
Sa auf' bag 3*ühiaf)r aud) mit ben SSorarbeiten

ber S3ergröherung unb iRenooation ber Sîirche begonnen
merben

'
foK, fo mirb fidj auf fünftigen ©ommer eine

regere Sßautätigfeit entfalten unb oermehrten SSerbienft
bringen, mag aüfeitig freubig begrübt mirb.

©(hiointinbabnnftalt in SJteiriiigcn. Sie ©emeinbe
hat ben Slntrag erheblid) erflätt, Schritte ju tun jur
èrrithtung einet ©chmimmbabanftalt.

3« ©aigitelégier foil einelreformierte Kirche gebaut
merben.

Hôtel Glacier du Rhone in ©Ictfch. Ipetr 3ofef
©eiler=S3runner in 53rig lä|t in ©letfch eine Sambreiht'fihe
Söetterfä.ule errichten.

Siorf) einmal bie SBüiifthelrnte. Sem „Iporgener Sln=

geiger" mirb beg meitern gefdjriebeu :
'
Ser Slrtifel „S a g 353 a f f e r f u d) e Ii" itt lester 9îr.

3l)reg gefcljähteti Slatteg erinnerte mid) au folgeubeg :

Stlg elfjähriger Knabe befudjte ich eitift Sîachbaru, bie

mit ^Baffer)itchen befchäftigt maten. SJfau gab mir bie

§afclgerte ebenfalls in bie §anb unb führte mich auf
einer SSiefe timber, ©ielje ba, plô^licf) bog fid) bie
©abel — jeboch nach nnteti. Söährettb beg ,,g'9îûtti"
muffte ich tnich auf einige Slugeubtide gttr .f)augmutter
in bie Küche begeben. Sei meinem SBiebereintritt itt
bie ©tube überreichte man mir bie SBüufchelrute aber*
tnalg unb ()iefî mich bamit um ben Sifclj gehen. Sin
einer (Scfe friimmte fiel) ber .'pafelgmeig auf einmal fehr
ftarf nach unten. SJfatt ftaunte unb tuar öon meiner
göl)igfeit, Suffer ^tt „fcï;tttöc£"en", überzeugt. Bitter beig

„angiehettbe" Sift^beiti hotte man ein gmangigfrattfeti»
ftücf gelegt. Sa, mo bie Stute SBaffer. angegeigt hotte,
mürbe fpäter gegraben, eine Quelle anfgebecÈt uttb eine

äßrtfferleitung
'

in §attg unb Scheune erftellt. (Sbettfo
fattb id) mit fjnlfe bev Stute eine Quelle im $oufe
meiner (Sltern. — (Stma biergelju Söhre fpäter füllte id;
mieber eine frotte üoit meinem Saleute ablegen; buch,
o @d)idfal, jebe ©put eitteg „SJtebiumg" mar bei mir
berfchmuttben.

SSerfchiebene „SBafferfchmöder" bebieneit fich atidj
etroa einer Safchettitl)r, bie an einer metatleneit Kette
hängen trtttff. Sltt bev ©teile, mo bie Uljr penbelartig
gu fchmittgett anfängt, foil SBaffer oorhattbett feirt. Sie
Stichtung ber fßenbeibemegurtg foil auch biejettige ber

SBafferaber begeichnett. '.'"''''/TV'.

ein* Ifcnel« — fût Mte
îïrnn^i.

NB. äPa?tiAtira-, ^aufü)- »Mb Jtv*b»it«ße|ndj«; toetben
unter biefc dtubttî itirfji it»fß«tt4>i»i»en.

932. @ibt e8 einen fciteificfjeten 2titfirtd) auf Jpotj unb »et
liefert fotdjen é •

938. Söet liefert brattifdje unb biHtße 3lflaneitanjünber
Offerten unb Sïataloge an S. ®ranb*S|Siene, (Serbergähtein 1, SSafet.

984. SBer erftedt Kurbinenantagen 2Btc grobe 3töt)ren brauet
man auf bie Turbine bei jtrfa 8 m ©efciïï, um 8—10 SPferbelräfte
ju getotitnen? SBaffer genug bor()anben. ®inb 8—10 Sßferbelräftc
geniigenb für eine ®auf)otjfräfe

985, @ibt eä eltt garantiert fixere« ÜJitttet, um ben .^olstnttrm
in §otäf)äufern ju bertretben? 3d) babe fdion Sl8pbaltbad)bappen
bagegen berwenbet, aber ber ©rfolg ift ttod) nidpt boüftänbig, obfdjon
td) bie Söanb bamit gang Berbetfte unb bari'tber geranbet tourbe. ®a
ich 3)ad)becter bin unb biete Käufer einranbe, fommt e» ben Beuten
betritbenb bor, baft bie ©döttbeln »on SBürmern bitrd)töd)ert toerben.
5Dem Slatgeber jum borauS beften $anf.

936. §ätte iemanb eine gebraud)te, gut erhaltene Söanbfäge,
girfa 600 mm dtortenburdjnteffer, Banbguarter gabrifat beborgugt,
abjugebett? Offerten unter Sir. 936 an bie (Svpebitiou.
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und Fremde die Borzüge eines erstklassigen Restaurants
bieten. Die baulichen Arbeiten dürsten 3—4 Monate
in Anspruch nehmen, während welcher Zeit der „Stadt-
teller" geschlossen bleibt. Die Wiedereröffnung wird daher
aus Ansang der Saison erfolgen können.

Bauwesen in Aarav. In der Organisation der Be-
amten der Bauverwaitung soll eine Aenderung eintreten,
indem die bisherige Gehilfenstelle aufgehoben werden
soll. Dafür sollen die betreff. Beamten besser besoldet
werden, nämlich der Stadtingenieur mit 480(1 Fr., der
Bauverwalter 3600 Fr. und der Werkmeister 1600 F"

Uhrenfabrik Sumiswald. (rà.-Korr.) Eine gern ver-
nommene Kunde kommt aus dem Herzen des Emmen-
thales: Die letzten Sommer einem Brandunglück zum
Opfer gefallene Groß - Uhrenfabrik, mit welcher eine
Uhrmacherschule verbunden war, soll wieder aufgebaut
werden und zwar in ausgedehnterem Rahmen, als sie

früher bestand. Das Etablissement genießt staatliche
Subsidien.

Bauwesen in Einsiedeln. Im Stifte werden die
Bauten und Verbesserungen sehr rege sortgesetzt. Nach-
dem der neue Altar in der Beichtkirche vollendet, der
jetzt einen wundervollen Eindruck macht, wird die neue
Studentenkapelle eingerichtet, die in den Raum über
der Decke der Beichtkirche zu liegen kommt.

Bauwesen in Schwanden. Ein eigenartiges Projekt
will der Kirch^irat von Schwanden ausarbeiten lassen.
Er hat nämlich laut „GI. Nachr." den Architekten Schmid
in Glarus damit beauftragt, Plan- und Kostenberech-
nung sür ein neues Pfarr-Post-Gebäude anzu-
fertigen. Diese Verkuppelung eines Postgebäudes mit
einem Pfarrhaus ries in Schwanden allgemeines Be-
fremden hervor; das letzte Wort in dieser einzig da-
stehenden Angelegenheit liegt aber bei der Kirchgemeinde-
Versammlung.

Kirchenrenovation Sissach (Basellandj. Die Kirch-
gemeinde Sissach hat die Erstellung neuer Kirchensenster
und den Bau einer neuen Orgel beschlossen.

Anstalt für schwachsinnige Kinder in Nen St. Johann
(Obertoggenburg). Der Verein „Anstalt St. Johann"
hat die Erweiterung der Anstalt beschlossen. Es sollen
Gebäulichkeiten für körperlich schwächliche Kinder, für
ein Schüiersanatorium, sür Ferienkolonien und sür
Pensionäre eingerichtet werden. Die Kosten sind aus
42,000 Fr. veranschlagt.

Alkoholfreies Restaurant. In Herisau ist die Er-
richtung eines alkoholfreien Restaurants projektiert.

Bauwesen in Oberligen. Hr. Joh.Nußbaumer, Möbel-
Handlung, in Oberägeri beabsichtigt den Bau eines
Kurhauses mit Restaurant. Der Bau soll sofort in
Angriff genommen werden. Eine neue projektierte Zu-
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fahrtsstraße ist hiefür ebenfalls in Aussicht genommen,
die zugleich mehrere Bauernhöfe hiemit verbinden soll.

Auch hat die Korporationsgemeinde einem Gesuche
des Verschönerungsvereins um Abgabe des nötigen
Holzes zur Erstellung einer Badanstalt in Form eines
fixen Betrages einmütig entsprochen.

Da aus das Frühjahr auch mit den Vorarbeiten
der Vergrößerung und Renovation der Kirche begonnen
werden soll, so wird sich aus künstigen Sommer eine

regere Bautätigkeit entfalten und vermehrten Verdienst
bringen, was allseitig freudig begrüßt wird.

Schwinunbadanstalt in Meiringen. Die Gemeinde
hat den Antrag erheblich erklärt, Schritte zu tun zur
Errichtung einer Schwimmbadanstalt.

In Saignelogier soll einelreformierts Kirche gebaut
werden.

blütsl (ZluLior clu lîkone in Gletsch. Herr Josef
Seiler-Brunner in Brig läßt in Gletsch eine Lambrecht'sche

Wettersäule errichten.
Noch einmal die Wünschelrute. Dem „Hvrgener An-

zeiger" wird des weiteru geschrieben:
'
Der Artikel „D a s W a s s er s u ch e u" in letzter Nr.

Ihres geschätzten Blattes erinnerte mich an folgendes:
Als elfjähriger Knabe besuchte ich einst Nachbarn, die

mit Wassersuchen beschäftigt waren. Man gab mir die

Haseigerte ebenfalls in die Hand und führte mich auf
einer'Wiese umher. Siehe da, plötzlich bog sich die
Gabel — jedoch nach unten. Während des „Z'Nüni"
mußte ich mich ans einige Augenblicke zur Hausmutter
in die Küche begeben. Bei meinem Wiedereintritt in
die Stube überreichte man mir die Wünschelrute aber-
mals und hieß mich damit um den Tisch gehen. An
einer Ecke krümmte sich der Haselzweig auf einmal sehr

stark nach unten. Man staunte und war von meiner
Fähigkeit, Wasser zu „schmöcken", überzeugt. Utttbr däs
„anziehende" Tischbein hatte man ein Zwanzigfranken-
stück gelegt. Da, wo die Rute Waffer angezeigt hatte,
wurde später gegraben, eine Quelle aufgedeckt und eine

Wasserleitung
'

in Haus und Scheune erstellt. Ebenso
fand ich mit Hilfe der Rute eine Quelle im Hanse
meiner Eltern. — Etwa vierzehn Jahre später sollte ich
wieder eine Probe von meinem Talente ablegen; doch,
o Schicksal, jede Spur eines „Mediums" war bei mir
verschwunden.

Verschiedene „Wasserschmöcker" bedienen sich auch
etwa einer Taschenuhr, die an einer metallenen Kette
hängen muß. An der Stelle, wo die Uhr pendelartig
zu schwingen anfängt, soll Wasser vorhanden sein. Die
Richtung der Pendelbewegung soll anch diejenige der

Wasserader bezeichnen.

Ans der Uraris — Mr die Urans.
Fragen.

à Nerk««sS", Tausch- m»d Avt>«it«ge>nche werden
unter diese Rubrik iricht aufgenommen.

N32. Gibt es einen feuersicheren Anstrich auf Holz und wer
liefert solchen? -

933. Wer liefert praktische und billige Zigarrenanzünder?
Offerten und Kataloge an L. Grand-Pierre, Gcrbergäßlein 1, Basel.

S34. Wer erstellt Turbinenanlagen? Wie große Röhren braucht
man auf die Turbine bei zirka 8 m Gefall, um 8—10 Pferdekräste
zu gewinnen? Wasser genug vorhanden. Sind 8—16 Pferdekräste
genügend für eine Bauholzfräse?

S38. Gibt es ein garantiert sicheres Mittel, um den Holzwurm
in Holzhäusern zu vertreiben? Ich habe schon Asphaltdachpappen
dagegen verwendet, aber der Erfolg ist noch nicht vollständig, obschon
ich die Wand damit ganz verdeckte und darüber gerandet wurde. Da
ich Dachdecker bin und viele Häuser einrande, kommt es den Leuten
betrübend vor, daß die Schindeln von Würmern durchlöchert werden.
Dem Ratgeber zum voraus besten Dank.

V3Ü. Hätte jemand eine gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge,
zirka 600 mm Rollendurchmesser, Landquarter Fabrikat bevorzugt,
abzugeben? Offerten unter Nr. 936 an die Expedition.
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